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Flüchtlinge sind keine Bürgerinnen und Bürger zweiter Klasse

Flüchtlinge sind keine Bürgerinnen und Bürger zweiter Klasse<br /><br />Die Vorsitzende der LINKEN, Katja Kipping, kritisiert das Vorgehen der Polizei
gegen eine Gruppe von Flüchtlingen, die die nigerianische Botschaft in Deutschland aus Protest gegen die Abschiebepraxis besetzt hatten und fordert
Solidarität mit den auf dem Oranienplatz in einem Zeltlager protestierenden Flüchtlingen. Sie erklärt:<br />Ich protestiere in aller Schärfe gegen das
unverhältnismäßige Vorgehen der Berliner Polizei gegen die friedlichen Besetzer der nigerianischen Botschaft in Deutschland. Hier haben Flüchtlinge mit
vollem Recht darauf hingewiesen, dass aus Deutschland tagtäglich Menschen in die politischen und wirtschaftlichen Krisenregionen der Welt
abgeschoben werden, ohne Rücksicht auf die Gefahr für Leib und Leben, das den Abgeschobenen dort droht. Flüchtlinge haben ein Recht auf
Menschenwürde und demokratische Beteiligung. Es ist erstens niemals hinzunehmen, dass ihnen eine menschenwürdige Behandlung verweigert wird,
und zweitens ein politischer Skandal, dass ihnen auch noch das Recht auf den politischen Protest gegen diese Zustände entzogen werden soll. Die
Kernforderungen der Flüchtlinge, Abschiebestopp, Abschaffung der Residenzpflicht und Abschaffung der Flüchtlingslager, sind nicht mehr als das
Einfordern des Rechts auf Menschenwürde, das unsere Verfassung allen hier lebenden Menschen zugesteht. Wir sind solidarisch mit den Forderungen
der Flüchtlinge nach menschenwürdiger Behandlung und ihrem Kampf für ihre Rechte. Ich rufe alle Berlinerinnen und Berliner auf, ihre Solidarität mit den
demonstrierenden Flüchtlingen zu zeigen.<br /><br />Pressestelle der Partei DIE LINKE<br />im Karl-Liebknecht-Haus, Kleine Alexanderstraße 28,
10178 Berlin<br />Pressesprecher: Alexander Fischer<br />Telefon: 030 24009 543, Telefax: 030 24009 220, Mobil: 0151 17161622<br />alexander.
fischer@die-linke.de <br />Stellvertretende Pressesprecherin: Marion Heinrich<br />Telefon: 030 24009 544, Telefax: 030 24009 220, Mobil: 0171
1970778<br /> marion.heinrich@die-linke.de  <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=511138" width="1"
height="1">
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Die Partei DIE LINKE vereinigt seit Mitte 2007 unterschiedliche politische Kräfte aus Ost- und Westdeutschland, Menschen mit DDR-Biografien und
Menschen mit BRD-Biografien. Sie weiß, dass sie die seltene historische Gelegenheit hat, aus unterschiedlichen Erfahrungen, gewonnen in Ost und
West und im vereinigten Deutschland, etwas neues, eine gesamtdeutsche Linke aufzubauen.
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